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Die Studierenden können nach dem Modul …

… fachspezifische und interdisziplinäre Aspekte der Erkenntnisgewinnung beschreiben.

… beschreiben, welche Rollen das Experiment in Wissenschaft und Unterricht einnimmt.

… bezüglich unterschiedlicher Zielstellung begründet Experimentiersettings für Lernende planen.

… die Wirkung eines Experimentes antizipieren und reflektieren. 

… naturwissenschaftlich-integrierten Projektunterricht mit Experimenten planen und organisieren.

Abschluss-Interview
Leitfadeninterview (Einzel)

zum Portfolio nach dessen 

endgültiger Fertigstellung

Das Projekt „MINTplus2: Systematischer 
und vernetzter Kompetenzaufbau in 

der Lehrerbildung im Umgang mit 
Digitalisierung und Heterogenität“ 

wird im Rahmen der gemeinsamen 
„Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von 

Bund und Ländern aus Mitteln des 
Bundesministeriums für Bildung und 

Forschung gefördert.
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Leitung Teilkomponente Netzwerk
„Lehre und Forschung“

verena.spatz@physik.tu-darmstadt.de

Kontakt:

Jana Tampe
FB Physik der TU Darmstadt
Didaktik der Physik
Projektausarbeitung „Experimentelle 
Methoden der Naturwissenschaften“
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Evaluation des 

„interdisziplinären

Projekttages“
(Planung durch Studierende)
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Ziele
 konkrete Fragestellung formulieren

(z. B. Messung experimenteller Kompetenz, 

Vergleich mit fachspezifischem Seminar, …)

 Evaluationsmethodik anpassen

Fragestellungen

Wie verändern sich die 

Vorstellungen der 

Studierenden im Laufe 

des Seminars?

Sind die intendierten 

Veränderungen sichtbar?

Biologie Chemie Physik

Event: Interdisziplinärer Projekttag
 Projekttag für eine bestimmte Jahrgangsstufe

 interdisziplinäres Thema, z. B. „Energie“, „Sinneswahrnehmung“

 Planung erfolgt weitgehend durch die Studierenden

 Schwerpunkt: Angebot von Schüler*innenexperimenten

Praktische Vorbereitung des Projekttages
 Kooperation mit den Lernlaboren der TU Darmstadt

 Vorbereitung eines Schüler*innenexperimentes für den 

interdisziplinären Projekttag (Materialauswahl, Arbeitsheft, …)

Abschluss
 Reflexion des Projekttages im Lernportfolio

 Lernerfolgsevaluation durch Portfolio
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mit konkreter 
Forschungsfrage und
Evaluationsmethodik

Einstiegs-Interview
Leitfadeninterview (Gruppe)

zu Beginn des Semesters

Portfolio-Analyse
Auswertung der Beiträge zu 

den Portfolioaufgaben
(zum Beispiel durch den 

Vergleich von Concept Maps)

Grundlagenseminar „Experimentelle Methoden“
 Klärung der unterschiedlichen Vorstellungen von naturwissenschaft-

lichen Methoden innerhalb der Teilnehmergruppe

 Erkenntnisgewinnung in den Naturwissenschaften[3]

 Nature of Science[4] als Bestandteil naturwissenschaftlichen Unterrichts

 Formen des interdisziplinären Unterrichts[5]

 Evaluation der Kompetenz „Erkenntnisgewinnung“ in der Schulpraxis[6]

 Sicherheit im naturwissenschaftlichen Unterricht (RiSU)

 Projektplanung: vorbereitende organisatorische Maßnahmen zur 

Durchführung des interdisziplinären Projekttages

Methodisches Vorgehen: Da die Studierenden aus ihren Fächern bereits eine eigene 

Fachexpertise mitbringen, sollen kooperative Lernformen im Mittelpunkt stehen, bei 

denen die Studierenden voneinander lernen und profitieren können. Die Lehrperson 

organisiert die Lernumgebung und ergänzt die Inhalte durch einzelne Impulsreferate.

Ausgangspunkt: Das Projekt MINTplus2

Das Projekt MINTplus2 steht in Kontinuität mit dem 

Vorgängerprojekt MINTplus für die MINT-spezifische 

Lehramtsausbildung an der TU Darmstadt.

Ein Schwerpunkt ist dabei die Ausbildung inter-

disziplinären Professionswissens[1] bei gleich-

zeitiger Wahrnehmung der eigenen Fachidentität.

One-Minute-Papers
Evaluation der einzelnen 

Seminarsitzungen

Evaluation der
Pilotierung[2]


